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VIII. 04. | KAMPTAL DAC

Im Kamptal stößt man immer wieder auf interessante Ter-
roirformationen: Von Löss, über Schotter bis hin zu mar-
kanten Urgesteinsinseln und sogar vulkanischen Elemente, 
wie am berühmten Heiligenstein. Der Name verweist auf 
die „höllische“ Sonneneinstrahlung, die ein heißes, trocke-
nes Kleinklima verursacht. Geologisches Spezifikum ist der 
Boden: Er stammt bereits aus dem 270 Millionen Jahre al-
ten Perm Zeitalter und ist ein Wüstensandstein mit vulkani-
schen Bestandteilen. 

Auf den steilen Terrassen am Südhang des Berges – so 
steil, dass keine dauerhafte Lössauflage angeweht wer-
den konnte – wurzeln hauptsächlich Rieslingreben, die 
kraftvolle, mineralische und vor allem äußerst langlebige 
Weine hervorbringen. Der Donau zu verändern sich die Bo-
denformationen der Weinberge, hier sind auf breiten Löss 
und Lehmterrassen ideale Voraussetzungen für klassische, 
aber auch kräftige Grüne Veltliner gegeben. Daneben spie-
len auch weiße und rote Burgundersorten sowie auch der 
Blaue Zweigelt ihre Stärken aus. Sie werden unter der Be-
zeichnung „Niederösterreich“ vermarktet. 

Klimatisch macht sich im Kamptal die Dynamik zwischen 
dem heißen, pannonischen Becken im Osten und dem 
kühlen Waldviertel im Nordwesten bemerkbar. Das Spiel 
zwischen der Hitze am Tag und den eher zurückhaltenden 
Nachttemperaturen verleiht den Trauben große Aromafi-
nesse und eine lebendige Säure. Eine Attraktion für Wein-
touristen wurde mit dem Weinmuseum „Loisium“ geschaf-
fen, oberirdisch ein futuristisches Besucherzentrum samt 
Vinothek mit regionalen Weinen, unterirdisch ein mystisch 

inszeniertes Weinerlebnis mit Licht und Ton entlang jahr-
hundertealter Gänge. Neben der Stadt Langenlois mit den 
dazugehörigen Orten Schiltern, Gobelsburg, Haindorf und 
Zöbing und der bedeutenden Weinbaugemeinde Straß im 
Straßertale sind zahlreiche kleinere Weinorte wie Etsdorf, 
Hadersdorf, Kammern, Lengenfeld oder Schönberg zu 
nennen. 

GESETZLICHEN VORGABEN KAMPTAL DAC (AB JAHRGANG 2008)

Rebsorte: Grüner Veltliner, Riesling
Stufen: Klassik: Einreichung zur Prüfnummer ab 01. Jänner 

des auf die Ernte folgenden Jahres; 
Reserve: Einreichung zur Prüfnummer ab 15. März des
auf die Ernte folgenden Jahres; 

Alkohol: Klassik: mind. 12 Vol %; Reserve: mind. 13 Vol%;
Geschmacksprofil: Klassik: Grüner Veltliner: fruchtbetont, feine Würze, 

keine Botrytisnote, kein Holzton; Riesling: duftig, 
aromatisch, elegant, mineralisch, keine Botrytis-
dominanz, kein Holzton; 
Reserve: kräftige Stilistik, ausgeprägte Gebiets- und 
Sortenaromatik, dicht und lang im Abgang, zarter 
Botrytis- und Holzton ist zulässig.

GRÜNER VELTLINER UND RIESLING, 
MILLIONEN JAHRE JUNG 
Namensgeber ist der Fluss Kamp, Hauptort ist Österreichs größte Weinstadt Langenlois – und mit 3.802 Hektar Reb-
fläche und zahlreichen international bekannten Spitzenbetrieben ist das Kamptal eines der erfolgreichsten Weinbau-
gebiete des Landes. Auch Kultur und Tourismus haben hier besonderen Stellenwert. Die Bezeichnung Kamptal DAC

steht für Weine aus Grünem Veltliner oder Riesling, entweder vom klassisch-mittelgewichtigen Typ oder als kraftvoll-
trockene Reserve. 


